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1. Vorstandsarbeit 
 
Im Laufe des Jahres 2010 wurde die Vereinsarbeit weiter erfolgreich fortgeführt. Einnahmen ergaben sich aus 
Einzelspenden, Mitgliedsbeiträgen und regelmäßigen, zweckgebundenen  Zuwendungen. Es konnte ein weiteres  
Vereinsmitglied gewonnen werden.  
Es erfolgte die regelmäßige Erweiterung und Aktualisierung der bestehenden Website, die ausführlich über den 
Verein, Ziele und Aktivitäten informiert. Wieder wurde in einem halbseitigen Artikel in der Leipziger 
Volkszeitung über unsere Projekte berichtet. 
Es erfolgte die Erstellung eines Jahreskalenders, der über das Projekt informiert und um Spenden wirbt.  
Regelmäßig erfolgte die Information der Mitglieder und Spender über die Arbeit des Vereines mittels 
Rundbriefen und E-Mails. Im November besuchte Dr. Christina Klein ein Seminar des Bundesministeriums für 
Zusammenarbeit. Es diente der Beratung bei der Beantragung von Bundesmitteln zum Einsatz bei Projekten in 
Entwicklungsländern. 
 
 
2. Mitglieder 
 
Der Verein hatte am 31.12.2010 33 ehrenamtliche Mitglieder. Hauptamtliche Mitarbeiter gibt es nicht. Es 
wurden keine satzungsfremden Zuwendungen an Personen gezahlt. 
 
 
3. Veranstaltungen 
 
Es wurde wieder ein Vortrag über das Projekt in Malawi beim Rotary-Club Leipzig gehalten. Hierdurch konnten 
Spendengelder eingeworben werden. Weiterhin fand erneut der Gefäßtag im Krankenhaus Döbeln statt, wo 
jeweils ein Informationsplakat und Flyer auslagen und Vereinsmitglieder über das Anliegen des Vereins und 
seine Aktivitäten informierten sowie Spenden gesammelt werden konnten. In Zusammenarbeit mit dem Tapir-
Reiseausrüster erfolgte eine Weihnachtsaktion, wobei für unsere Projekte geworben werden konnte. Ein 
Afrikakalender wurde erneut in der Stückzahl von 100 erstellt und informierte über das Anliegen des Vereines 
und warb um Spendengelder. Es konnten nahezu alle Kalender gegen eine entsprechende Spende an den Mann 
gebracht werden. Hierdurch kamen etwa 700 Euro zusammen. 
 
 
4. Projekte, Tätigkeit im Ausland 
 
Die Zusammenarbeit mit dem Selbsthilfeverein für HIV Betroffene „Bulamo“ in Malawi konnte weiter gefestigt 
werden. Laufende Qualitätssicherungsmassnahmen erfolgten nach der Einweihung der HIV Test- und 



Beratungsstation. Es wurde ein 2. HIV-Tester und -berater ausgebildet und eingestellt. Inzwischen wurden 
insgesamt 1621 Menschen auf HIV getestet (716 Tests im Jahr 2010).  
 
Die Tätigkeit der 5 Home-based-care-worker konnte durch den Erwerb von Fahrrädern optimiert werden. 
Weiterhin konnte ein Fahrradtransportanhänger gekauft werden, der zum Patiententransport in das 
Distriktkrankenhaus dient. Derzeit werden über 100 bedürftige und kranke Menschen im Dorf betreut. Einige 
Hilfsmittel, wie Rollstühle und Gehbänkchen, Unterarmgehstützen konnten nach Malawi transportiert werden. 
Unterstützt wurde auch die umfangreiche Aufklärungsarbeit zur Prävention von HIV, die durch den BULAMO- 
Selbsthilfeverein in den umliegenden Dörfern durchgeführt wurde. 
 
 
5. Finanzen, Vermögensbericht 
 
Am 31.12.2010 betrug das Vereinsvermögen  8.115,95 €. Im vierten Geschäftsjahr wurden Einnahmen von 
insgesamt  9.364,83 € verzeichnet. Diese bestehen aus Mitgliedsbeiträgen und Spenden von Privatpersonen und 
von Institutionen. 
Insgesamt wurden Mittel in Höhe von 5.000 € nach Malawi überwiesen. Es handelte sich ausschließlich um 
einen satzungsgemäßen Einsatz der Spendengelder, was von den Kassenprüfern des Vereins überprüft wurde. 
 
 
6. Kooperationen, Spender 
 
Folgende Kooperationen zur Unterstützung des Vereines bestehen: 
 

• Die APO-Bank Leipzig führt das kostenlose Vereinskonto und übernimmt einen Teil der Kosten für die 
Auslandsüberweisungen 

• Der Reiseausrüster Tapir in Leipzig unterstützt mit Aktionen und Spenden  
• Der Lionsclub in Haldensleben spendete knapp 1.000 Euro für die Bezahlung eines HIV-Testers und 

Beraters 
• Das Landesgymnasium „St. Afra“ in Meißen organisierte einige Spendenaktionen und konnte eine 

Summe von fast 1.000 Euro zusammenbringen 
• Der Rotary-Club Leipzig Zentrum unterstützte die weitere Vereinsarbeit durch eine Spende von 500 

Euro 
• Frau Dr. Gütz aus Leipzig unterstützte den Verein mit einer großzügigen Spende 

 
 
7. Ausblick 2011 
 
Für die bestehende Krankenstation werden bauliche Ergänzungen erfolgen. Es soll der Anschluss an das 
Stromnetz erfolgen. Aufklärungsmassnahmen und Ausbau der Testung und Beratung stehen weiter im 
Mittelpunkt. Weitere Unterstützung erhalten die Home-based-care-worker. Hier fließen auch 
Instandhaltungsmassnahmen der mobilen Fahrradflotte ein. 
 
Unterstützt wird ein Projekt zum Anbau von Heilkräutern, die zur Behandlung von Nebeneffekten der HIV 
Therapie und von anderen Erkrankungen eingesetzt werden können. Dazu wird auch einigen Mitgliedern eine 
Ausbildung in Anwendung dieser Heilkräuter finanziert.  
 
Beantragt wurde die öffentliche Förderung eines Projektes zur Wiedereingliederung von HIV Positiven in das 
Erwerbsleben. Dazu gehört der Aufbau einer Nähwerkstatt und Korbflechterei und Ausbildung HIV-positiver 
Frauen. 
 
Für die Vereinsarbeit steht die Beschaffung von ausreichend finanziellen Mitteln im Vordergrund. Ein weiteres 
Ziel ist 2011 die Erhöhung der Mitgliederzahl.  


